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Quelle: Reuters/REUTERS 

Quelle: Spiegel Online 
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Ende des Kalten Krieges 

Auflösung der bipolaren W
eltordnung Anfang der 90er Jahre 

Globaler sicherheitspolitischer Paradigm
enw

echsel 

N
eue Form

en der Bedrohungslagen 

22.04.2015 

W
orum

 geht es? 
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Veränderung des Charakters kriegerischer Konflikte 

Gefahren des fundam
entalen Extrem

ism
us 

O
rganisierte Krim

inalität 

Sabotage 

22.04.2015 

N
eue Bedrohungslagen 



Besonders schw
ere U

nglücksfälle 

Lebensbedrohliche Pandem
ien (bzw

. Epidem
ien) 

Gefahren des internationalen Terrorism
us 

Infrastrukturzerstörende N
aturkatastrophen 
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N
eue Bedrohungslagen 
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N
eue Bedrohungslagen 
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Quelle: Münchener Rückversicherungs-Gesellschaft, NatCatSERVICE Schadenereignisse weltweit 1980 – 2013 
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W
orum

 geht es? 

Anpassung der zivilen Sicherheitsvorsorge erforderlich 

N
eues politisches Rahm

enprogram
m

 des Bevölkerungsschutzes 

„N
eue Strategie zum

 Schutz der Bevölkerung“  der Ständigen 
Konferenz der Innenm

inister und -senatoren der Länder (2002) 

Ziel: Effektive Zusam
m

enarbeit von Bund und Ländern bei der 
Bew

ältigung von Katastrophen und größeren Schadenslagen 
22.04.2015 
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W
orum

 geht es? 

N
euausrichtung des Zivil- und Katastrophenschutzes zu einem

 
ganzheitlichen Bevölkerungsschutz 

Partnerschaftliches Zusam
m

enw
irken der drei Verw

altungsebenen 
Bund - Länder - Kom

m
unen 

Zielsetzung: Schutz und Sicherheit der Bevölkerung 

22.04.2015 
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Drei Ebenen, ein Ziel: Bevölkerungsschutz 

Kom
m

une 
Land 

Bund 

tägliche 
Gefahrenabw

ehr 
Katastrophen-

schutz 
Zivilschutz 

22.04.2015 
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Gesetzliche Rahm
enbedingungen 

22.04.2015 

G
rundgesetz 

Zivilschutz- und 
Katastrophenhilfegesetz 

Landeskatastrophenschutzgesetze 

Katastrophenschutzplan des 
Innenm

inisterium
s 

Katastrophenschutzpläne auf 
Kreisebene 

Katastrophenschutzpläne auf 
Gem

eindeebene 

Ggf. w
eitere Regularien 



 
„M

aß für die W
ahrscheinlichkeit des Eintritts eines bestim

m
ten 

Schadens an einem
 Schutzgut unter Berücksichtigung des 

potenziellen Schadensausm
aßes“  (BBK, 2015) 

Risiko 
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Risiko 

Bew
ältigungs

-kapazität 
B

Vulnerabilität 

Kritikalität 

Risiko-Konzept 
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Quelle: Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 



O
rganisatorisches 

Verfahren 

Identifikation 
Bew

ertung 

Gefahren 

Risikom
anagem

ent 
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Quelle: Deutsches Institut für Normung e. V. 

Risikom
anagem

ent (ISO
 31000) 
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Quelle: Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 

Risikom
anagem

ent im
 Bevölkerungsschutz 
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M
ethode für die Risikoanalyse im

 Bevölkerungsschutz 

Beschreibung 
des Bezugs-

gebietes 

Ausw
ahl der 

Gefahr und 
Beschreibung   
des Szenarios 

Bestim
m

ung 
der Eintritts-
w

ahrschein-
lichkeit 

Bestim
m

ung 
des Schadens-

ausm
aßes 

Visualisierung 
des Risikos 

Risikom
anagem

ent im
 Bevölkerungsschutz 
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Quelle: eigene Darstellung nach Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 



 
„Vom

 N
orm

alzustand abw
eichende Situation m

it dem
 

Potenzial für oder m
it bereits eingetretenen Schäden an 

Schutzgütern, die m
it der norm

alen Ablauf- und 
Aufbauorganisation nicht m

ehr bew
ältigt w

erden kann, so 
dass eine Besondere Aufbauorganisation (BAO

) erforderlich ist. 
(BBK, 2015) 

Krise 
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„Eine Katastrophe ist ein Geschehen, bei dem
 Leben 

oder Gesundheit einer Vielzahl von M
enschen oder 

die natürlichen Lebensgrundlagen oder bedeutende 
Sachw

erte in so ungew
öhnlichem

 Ausm
aß gefährdet 

oder geschädigt w
erden, dass die Gefahr nur 

abgew
ehrt oder die Störung nur unterbunden und 
beseitigt w

erden kann, w
enn die im

 
Katastrophenschutz m

itw
irkenden Behörden, 

O
rganisationen und Einrichtungen unter einheitlicher 

Führung und Leitung durch die 
Katastrophenschutzbehörde zur Gefahrenabw

ehr 
tätig w

erden.“(BBK, 2015) 

Krise = Katastrophe? 
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Quelle: Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 

Risiko-/Krisenm
anagem

ent im
 Bevölkerungsschutz 
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Krisenprävention 
Krisenbew

ältigung 

Krisenvorsorge 
Krisenverm

eidung 
Schadens-

begrenzung 
Recovery 

Planung 
Im

plem
en

-tation 
Frühauf-
klärung 

Anpassung 
Anw

endung des 
Instrum

entarium
s 

Quelle: H. Pechlaner, D. Glaeßler 

Krisenm
anagem

ent 
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Quelle: Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 

Krisenm
anagem

ent im
 Bevölkerungsschutz 
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Quelle: Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe 

Krisenm
anagem

ent im
 Bevölkerungsschutz 
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Etablierung vor O
rt 

Durchführung einer Risikoanalyse 

Anpassung der Gefahrenabw
ehr-/Katastrophenschutzpläne 

Bildung von operativ-taktischen sow
ie adm

inistrativ-
organisatorischen Stabsstrukturen 

Aus- und Fortbildung, regelm
äßige Ü

bungen, Evaluation 
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Ausblick 

Etablierung einer Risiko- und Krisenkom
m

unikation 

„N
eue M

edien“ im
 Bevölkerungsschutz 

Einbindung von spontanen freiw
illigen Helfern 

LÜ
KEX 2015 
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Gibt es w
eitere Fragen? 
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„In dem
 M

aße, in dem
 ein Land in seinen Versorgungsleistungen 

w
eniger störanfällig ist, w

irkt sich jede Störung um
so stärker aus.“ 

(BBK, 2009)  

In Kontakt bleiben 
 florian.hartart@

argh-ham
burg.de 

Vielen Dank! 

Florian Hartart - IHKo - G
rundlagen des Risiko- und Krisenm

anagem
ents 

26 
22.04.2015 


